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Die COVID-19-Pandemie ist auf-
grund sinkender Einnahmen 
auch für Österreichs  Gemeinden 

besonders herausfordernd. Laut einer im 
 September veröffentlichten Umfrage im 
Auftrag des Gemeindebundes sorgen sich 
zwei Drittel der Bürgermeister weiterhin 
um die wirtschaftlichen Folgen der Krise 
für ihre Gemeinden1. 84 Prozent der Bürger-
meister fordern einen Krisenfonds, der 
durch die Krise verursachte Mehr kosten der 
 Gemeinden abdeckt.

Die Bundesregierung greift  deswegen 
den Kommunen mit einem im  Sommer 
beschlossenen Milliardenpaket  finanziell 
unter die Arme: Laut BMF haben bis dato 464 
Gemeinden um  finanzielle Unterstützung 
angesucht und 1.104 Anträge gestellt. In 
Summe wurden bis Ende  September knapp 
42  Millionen Euro an  Zweckzuschüssen 
an 216 Kommunen aus bezahlt. Damit 
wird ein Gesamtinvestitions volumen in 
der Höhe von 252 Millionen Euro bewegt. 
Die meisten ausbezahlten Anträge ent-
fallen auf die Kategorie  „Errichtung, 
Erweiterung, Instandhaltung und Sanie-
rung von  Kindertageseinrichtungen und 
Schulen“, gefolgt von „Sanierung von 
Gemeindestraßen“ und an dritter Stelle 
„Wasserversorgungs- und Abwasser - 
ent sorgungseinrichtungen“.

Auch die Länder waren gefordert, ihrer-
seits die Gemeinden zu unterstützen. Bis-
her haben die Bundesländer zusätzlich 352 
Millionen Euro bereitgestellt. 

Botschaften der Kampagne
Die Baumeister-Herbstkampagne unter-
streicht die essenzielle Bedeutung des 
Bausektors für die heimische Volkswirt-
schaft. Gleichzeitig kommuniziert sie 

Rechts: Ein Sujet 
der  a ktuellen  
Baumeister- 
Herbstkampagne, 
die sich an öffent-
liche Auftrag geber 
richtet und die 
 Notwendigkeit  
einer stabilen 
Baunachfrage 
 unterstreicht.

mehrere politische Forderungen:  gerade 
als  beschäftigungsintensive  Branche gilt 
der Bau als Schlüsselbranche für den 
 heimischen  Arbeitsmarkt. Damit der Bau 
seiner Rolle als Konjunkturmotor allerdings 
auch weiterhin nachkommen kann, muss 
die Baunachfrage stabil gehalten werden. 
 Dafür müssen  Genehmigungsverfahren 
rasch wieder aufgenommen und 
 beschleunigt durchgeführt werden. Zu-
dem fordert die Bundesinnung Bau aus-
reichende  Finanzierungsmöglichkeiten für 
 Länder und  Gemeinden sowie wirksame 
Investitions anreize für private Bauherren.

Auch das Thema Arbeits- und Gesund-
heitsschutz auf Österreichs Baustellen 
wird adressiert: Die einschlägigen Rege-
lungen und Auflagen wurden Corona- 
bedingt heuer noch einmal deutlich ver-
schärft. Diese Auflagen und Erschwernisse 
haben naturgemäß erhebliche  Mehrkosten 
zur Folge, welche die ausführenden Bau-
unternehmen nicht alleine stemmen kön-
nen. Es bedarf daher einer fairen Partner-
schaft zwischen Auftraggebern und 
Bauunternehmen mit dem Ziel einer aus-

Baumeister-Herbstkampagne:  
Bau meistert Corona
Eine aktuelle Kampagne der Bundesinnung Bau unterstreicht die Bedeutung der Bauwirtschaft 
als Konjunkturmotor und appelliert an öffentliche Auftraggeber, die Baunachfrage stabil zu 
 halten. Eine wesentliche Rolle spielen dabei Österreichs Gemeinden, welche im Fokus der 
Kampagne stehen.
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Der Bau ist ein leistungsstarker Konjunkturmotor…

…und braucht eine stabile Nachfrage.

Bauwerke sind in aller Regel beschäftigungsintensive 
Einzelanfertigungen. Die Baubranche gilt daher als 
Schlüsselbranche für den heimischen Arbeitsmarkt. Zudem 
verfügt der Bau über vielfältige Ver� echtungen mit anderen 
Branchen und entsprechende Multiplikator-Wirkungen. 

Es war daher kein Zufall, dass sich die österreichische 
Bundesregierung im Frühjahr trotz Corona-Shutdown dafür 
eingesetzt hat, dass die Bautätigkeit nicht zum Erliegen 
kommt und die Baustellen - unter Einhaltung strenger 
Sicherheitsvorkehrungen - weiterlaufen.

Damit der Bau seiner Rolle als Konjunkturmotor bestmöglich 
nachkommen kann, muss die Baunachfrage weiterhin stabil 
gehalten werden. Dafür müssen Genehmigungsverfahren
rasch wieder aufgenommen und beschleunigt durchgeführt 
werden. Zudem sind ausreichende 
Finanzierungsmöglichkeiten für Länder 
und Gemeinden sowie wirksame 
Investitionsanreize für private Bauherren 
das Gebot der Stunde. 

Finanzierungsmöglichkeiten für Länder 
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gewogenen Lastenverteilung sowie einer 
angemessenen Anpassung der Leistungs-
fristen.

Im Bereich der öffentlichen Vergaben 
fordert die Bundesinnung Bau eine Aus-
weitung des Anwendungsbereichs für ver-
einfachte Bau-Vergabeverfahren durch 
eine temporäre Anhebung der Schwellen-
werte. So können während der Corona- 
Krise öffentliche Bauaufträge schnell und 
unbüro kratisch an heimische Betriebe ver-
geben werden. Immerhin zeichnet sich 
der Bausektor aufgrund seiner regionalen 
Struktur durch eine überdurchschnittlich 
hohe Inlandswirksamkeit aus. Das bedeu-
tet, dass jeder in den Bau investierte Euro 
zum allergrößten Teil in Österreich bleibt. 

Es liegt daher in der Verantwortung aller 
privaten und öffentlichen Auftraggeber, 
die hohe Inlandswirksamkeit der Baunach-
frage durch Vergaben an heimische Bau-
unternehmungen zu sichern und weiter zu 
 steigern. ◼

Weitere Infos: www.deinbaumeister.at
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